
Saarkalender für das Jahr 1939

Die Saargeier.
„Der Dölkerbund wird es nicht zugeben, daß die Saarländer, heute frei

und glückli&lt;, in das deutc&lt;e Gefängnis zurückkehren müen, um dort als
unglükli&lt;e nationale Minderheit behandelt zu werden.“

Bommelaer, Dizepräident des Comite des Forges de la Sarre,
auf einer. Parier Derammlung franzöi&lt;er Wirt&lt;aftler.

Es chimmert der Saal, er gleißet und glänzt, Wir dulden nicht der „Saar“ Verhängnis,

PUMane FR Mem mMn dropt das prtußihe GeänmtistX fi : as wär" für Frankreich ein Skandal,

Des Fetmahls p. t. Publikum. Wo bliebe Freiheit und Moral!
Um blinkendes Gold, den Herrcher der Welt, Sie fordern, daß vor Preußens Ketten

Sj. ihnen die Sanr das goeutoeid. Die Welchen diee Grenze retten.“Seht der Wirtchaft Machtfaktoren, ' : ;

Kriegsgewinnler, Senatoren, SEOMeuktm Cue Ni
Von England gar viel marte Gäte, -- Mein Freund, Senator Ordinaire
Sie ind vereinigt bei dem Fete, “ : : 0.| ; : It mir und Euch doh wohl Gewähr --
Allwo ie zwichen Fich und Braten ; ;
Des Saargebietes „Glück“ beraten Au fa ter Kit ihr aha es hon,' „ ; ei feter Kitt die Zollunion.

Und ieh, chon naht von ungefä Und kein Franzoe läßt ich's träumenDer Defonnahtvor Rt Je diee Poition zu räumen;
Und er erhebt ich, ohlt und kohlt Da können wir ie kneifen, faen,
Der ich o gut bei'uns erholt“ ! Es füllen ich die welchen Kaen,
Einer it's der Haardeure, : Der reichen Saar viel goldner Kies
Das Clairon der Shwadroneure. vt tets willkommen in Paris.
Hier machte er ich ehr „geund“. Da it gloire uns unabwendlih, ;
Von welcher Weisheit trieft ein Mund: Und überdies, dann kommt ie endlich,

. Us BVerkündet's alle weit und breit
„Der Völkerbund, ihm Preis und Dank Der Veröhnung Herrlichkeit!“ ,

Sohl te am TET FEE Saat Da reckt ich auf Herr Bommelaer
Der liebe Herrgott tauend Jahr. Yon Schwindein und vom Weine chwer;
Wenn undankbar das Volk auch wimmert, S ! „Wie pißen ie die Ohren,
Das welc&lt;he Glück hat Genf gezimmert. Sie hören wie im Traum verloren
Wir fühlen uns als Herr im Haus, Als Schluß der chönen Melodie: “
Und mit dem Deutchtum it es aus! „Die Saar ei Frankreichs Kolonie!
Wie auch das Saarvolk drüben tobt, Für olche Rede elbtvertändlich
Der Völkerbund ei hochgelobt, Zeigt ich die Runde ehr erkenntlich;
Wie Jahves würdige Propheten Die Worte haben wohlgetan,
Mit Harfen, Pauken und Trompeten!“ Der Beifall braut wie ein Orkan.

N 0 ISTt Die Kunt, das Recht in Unrecht fälchen,
Für oldie Fede elbtvertändli&lt;h Das cheint mir der esprit der Welchen;
3 g ich ie Runde ehr erkenntlich; Das Herz tief unten in den Hoen
Reh ERN Ai2 Wem it es eigen? Den Franzoen!
Die Worte haben wohlgetan, Vom Frieden chwätzen und Veröhnen
Der Beifall braut wie ein Orkan, 0 mi der, Tat das NR ER Erne pennen!rx zu! randenden ahren

Gedankenvoll, die Stirn gerunzelt, Wohlan, wir wollen's treu bewahren.
ZiJune kreuzvergnügt gechmunzelt, Hier lebt ein tolzes, de n chr 5üllt weiter er in eitel Dunt , . | H

Die Gäte durch der Rede Kunt: Mithartem, zähem Kämpfermut.
zDas Voik der herrlichen Gloire, Drummerkedir's, Herr Bomme-ie's edelmütig immer war; aer,
Es kann es über's Herz nicht bringen, Ihr packt es nun und nimmer-
Der Deutchen Plan darf nicht gelingen; : mehr.
Die „Saar“ will heim, zum Reich zurück, AlsChHhorau&lt;tobdeinesFalles
Wir chüßen ihres Volkes Glück; Einbrauend: Deutchland über
Mon Dieu! Mit Schaudern denk' ich dran, alles!
Der Trikolore braver Mann, AZ.


